
 Lechtaler Alpen        Holzgauer Wetterspitze (2895 m)

Knackiger Panoramagipfel im Lechtal
Die Holzgauer Wetterspitze ist einer der höchsten Gipfel der Lechtaler Alpen und bietet einen entspre-
chend tollen Ausblick. Den muss man sich allerdings erarbeiten – wobei ein Radl helfen kann. 

Talort: Stockach (1070 m)
Ausgangspunkt: Parkplatz Stockach (1070 m)
Gehzeiten: Auffahrt bis Fahrraddepot 1 1⁄2 Std., Aufstieg 
zum Gipfel und Abstieg ca. 5 Std., Abfahrt 20 Min.
Mobil vor Ort: Mit dem Zug nach Reutte, von dort fährt 
stündlich ein Bergsteigerbus mit Fahrradanhänger nach 
Stockach 
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 000, Blatt 3/3 
»Lechtaler Alpen, Parseierspitze«
Information: Tourismusverband Lechtal, Untergiblen 23, 
A-6652 Elbigenalp, Tel. 00 43/56 34/53 15, www.lechtal.at
Hütten: Frederick-Simms-Hütte (2004 m), DAV, geöffnet 

Ende Juni bis Anfang Oktober, Tel. 00 43/6 64/4 84 00 93, 
www.simmshuette.com
Charakter: Landschaftlich sehr reizvolle Tour, mit etwas 
Glück erspäht man Edelweiß und Steinböcke. Im Gipfelbereich 
ist kurz Kraxelei angesagt (UIAA I, über die IIer-Stelle hilft ein 
Drahtseil). Insgesamt recht lange, anspruchsvolle Tour, bei 
der Trittsicherheit und sehr gute Kondition nötig sind. 
Einsamkeitsfaktor: Bis zur Frederick-Simms-Hütte trifft 
man noch auf einige Wanderer, danach wird es einsamer.
Gaumenfreuden: Auf der Heimfahrt im Café Treibholz bei 
Elmen einkehren. Die Brownies sind ein Gedicht!
Orientierung/Route: Vom Parkplatz Stockach aus über-
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∫ ↑ 1970 Hm | ↓ 1970 Hm | → 22 Km | † 7 Std. | 

 Sesvennagruppe       Piz Lad (2808 m)

Abwechslungsreiche Tour im Dreiländereck
Der Piz Lad ist der nördlichste Gipfel der Sesvennagruppe und liegt südlich des Dreiländerecks auf der Grenze zwischen Italien und der Schweiz. Beliebt und 
leicht ist der Zustieg von Reschen über die Reschener Alm auf den Gipfel.

Talort: Reschen am See (1500 m)
Ausgangspunkt: Reschner Alm (2020 m)
Gehzeiten: Aufstieg 2 1⁄2 Std., Abstieg 2 Std
Mobil vor Ort: Mit der Vinschgauerbahn 
bis nach Mals und mit dem Bus weiter nach 
Reschen. Die Reschner Alm ist öffentlich 
leider nicht erreichbar.
Anfahrt: Die Reschner Alm ist von Reschen 
auf einer schmalen Straße gut mit dem Auto 
zu erreichen.
Karten/Führer: Alpenvereinskarte 1:25 
000, Blatt 30/4 »Ötztaler Alpen Nauderer 

Berge«
Information: Ferienregion Reschenpass, 
Hauptstraße 22, I- 39027 Reschen, Tel. 00 
39/04 73/63 31 01, www.vinschgau.net 
Hütten: Reschner Alm (2020 m), täglich 
9-17 Uhr, Tel. 00 39/3 31/5 28 58 18
Charakter: Einfach Tour auf einen tollen 
Aussichtsberg. Besonders schöne ist die  
Überschreitung des Gipfels als kleine 
Rundtour.
Wegbeschaffenheit: Gut ausgebaute 
Bergwege, teils auf alten Millitärwegen aus 

dem 1. Weltkrieg
Orientierung/Route: Der Aufstieg 
startet direkt am kostenlosen Parkplatz der 

Rescher Alm. Hinter der schön gelegenen 
Almwirtschaft geht man auf dem breiten 
Weg Nr. 5 mäßig ansteigend durch lichter 
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∫ ↑ 800 Hm | ↓ 8000 Hm | → 8 Km | † 4 ½  Std. | 
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 Bayerisches Alpenvorland       Kamelwandern an der Mangfall

Die Karawane im Oberland
Wenn der erste Schnee fällt, freuen sich nicht nur Kinder. Auch im Kamelhof Grub im Mangfalltal ist die Begeisterung groß. Denn die Wüstenschiffe, die hier seit 
25 Jahren eine oberbayerische Heimat gefunden haben, genießen den Winter und die Spaziergänge mit den Gästen.

Talort: Valley (650 m)
Ausgangspunkt: Schlossberg in Valley
Anfahrt: Auf der Autobahn A8 München-Salzburg bis Holzkirchen (von 
Norden kommend) oder Weyarn (von Süden kommend), weiter auf der 
Staatsstraße 2073 nach Valley
Mobil vor Ort: Mit der S7 nach Kreuzstraße. Der Kamelhof bietet einen 
Abholservice von der S-Bahn an! Generell ist das Mangfalltal von München 
aus durch die Bayerische Oberlandbahn BOB, Meridian und S-Bahn (Linie 7 
bis Kreuzstraße) öffentlich gut erschlossen. 
Information: Bayern-Kamele, Kamelhof 1, 83626 Grub, Tel. 0 80 63/99 
66, www.bayern-kamele.de 
Charakter: Schöne Rundtour, überwiegend am wildromantischen Fluss. 
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∫ ↑ ↓ 300 Hm |  → 10 Km | † 3 ½ Std. 

bs_2018_12_043_050.indd   49 29.10.18   09:31



 Lechtaler Alpen        Holzgauer Wetterspitze (2895 m)

quert man die Hauptstraße Richtung Süden und folgt den 
Schildern zur Holzgauer Wetterspitze ins Tal des Sulzlbachs. 
Zu Beginn gibt es gleich ein paar steile Passagen (bis ca. 
25 Prozent). Nach dem ersten Drittel der Radstrecke sind 
einige Tunnel zu passieren, die stellenweise stockdunkel 
sind (Stirnlampe mitnehmen, falls das Rad kein Licht hat). 
Anschließend geht es in angenehmerer Steigung an der 
Sulzlalm vorbei bis zur Ronig-Alm, dem Depot für weniger 
geländegängige Räder, denn anschließend wird der Weg 
schlechter (große Steine, sehr matschig, teils noch mal steil). 
Ab der Materialseilbahn der Frederick-Simms-Hütte gehen 
auch die Mountainbiker zu Fuß weiter. In steilen Kehren führt 
ein Wanderweg hinauf zur Hütte, wo man seine Trinkreser-
ven überprüfen sollte. Hier ist die Hälfte der Höhenmeter 
geschafft. An der Hütte vorbei folgt man zunächst den Hang 
querend dem Weg Richtung Talschluss. Kurz davor wendet 
sich der Pfad nach links. Über steiles Geröll und viel Schotter 
geht es nun unter den roten Felsen der Feuerspitze zum 
Fallenbacher Joch. Das letzte Stück ist weniger steil, dafür 
sind einige Kletterstellen (UIAA I, kurz II, aber versichert) 
zu meistern. Am Gipfel hat man ein grandioses 360-Grad-

Bergpanorama. 
Abstieg: Zurück ins Tal geht es auf dem gleichen Weg. 
Persönliche Empfehlung: Wer noch nicht genug hat, 
kann mit der Feuerspitze (2852 m) einen zweiten Gipfel 
mitnehmen. Auf dem Normalweg über Kälber- und Stier-
lahnzugjoch muss man den Gipfel allerdings erst einmal halb 
umrunden (480 Hm, 2,5 Km einfach).
Franziska Haack

Die Abfahrt ist die Belohnung 
nach einer langen Tour. Fo
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 Sesvennagruppe       Piz Lad (2808 m)

werdenden Wald empor und erreicht so die offenen Almbö-
den. Der Weg zum Gipfel windet sich in Serpentinen über 
steiniges Gelände bis zum weithin sichtbaren Gipfelkreuz. 
Dieses befindet sich am nordöstlichen Ende des Grats auf 
einer Höhe von 2808 Metern. Am Gipfelkreuz hat man 
einen weiten Ausblick auf die umliegenden Berge und den 
Reschensee. Im recht ebenen Gratverlauf nach Südwesten 
befinden sich zwei weitere, annähernd gleich hohe Erhe-
bungen, von denen die weiter südwestlich gelegene den 
höchsten Punkt markiert.  
Abstieg: Zurück geht es Richtung Westen am Grat entlang 
und über eine Senke zur Reschner Alm. 
Persönliche Empfehlung: Am Piz Lad sind oft Murmel-
tiere, Steinböcke und Schneehühner zu sehen.
Felix Moritz

Steinböcke sind am Piz Lad häufig zu beobachten.
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 Bayerisches Alpenvorland       Kamelwandern an der Mangfall

Die Kamel- und Lama-Wanderungen sind geführt. Schön 
ist es, wenn die ganze Familie gemeinsam unterwegs ist. 
Je nach Körpergröße dürfen Kinder etwa ab sieben Jahren 
allein reiten. An den Wochenenden kann man für Gruppen 
die Kamele auch mit Kinderbetreuung buchen.
Alternative mit Kinderwagen: Die schmalen Wege am 
Fluss sind für Kinderwägen nicht geeignet. Eine mögliche 
Alternative führt von der Bruckmühle in Valley über die 
Maxlmühle hinauf Richtung Autobahnbrücke, unter der 
ein aussichtsreicher Fußweg (für Schwindelfreie) hinüber 
nach Weyarn führt. Am Kloster vorbei geht es hinunter zur 
Mangfall und den Fluss entlang zum Ausgangspunkt. Etwa 
1 1⁄2 Std. Gehzeit.
Orientierung/Route: Vom Schlossberg in Valley geht es 
steil hinunter ins Mangfalltal. Noch vor der Brücke links ab-
biegen und der Beschilderung in Richtung Aumühle folgen. 
Zunächst geht es am Fluss entlang, später durch Wald und 
Almwiesen hinauf nach Hohendilching. Am Kircherl vorbei 
führt der Weg geradeaus am Hang entlang bis zum markan-
ten Knick, dem Mangfallknie bei Grubmühle. Hier über die 
Brücke und auf der Teerstraße in Richtung Kleinhöhenkir-

chen. Bald geht es rechts auf den Wanderweg, der auf der 
anderen Flussseite zurück bis Hohendilching und von dort 
wieder über Aumühle zum Schloss Valley führt.    
Persönliche Empfehlung: Unbedingt gutes, (wasser-)
festes Schuhwerk anziehen!  
Heidi Siefert

Selbstbewusstsein nötig: 
Klein führt Groß Fo
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